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Wege geischtigem Verrat
Hät 's na keine glitzt,
Singt en Chnab wo dusse schtaht
Und nüd dine sitzt!

Im Exprehzug fällt einem netten, alten
Mann ein kleiner Handkoffer, der über
ihm im Gepäcknetz lag, auf den Kopf.
Der Besitzer entschuldigt sich erschrok-
ken und verstaut den Koffer aufs Neue.
Beim nächsten Ruck passiert die Sache PUR ODER MIT SYPHON ', EIN GENUSS

wieder, und wieder entschuldigt sich
der Kofferbesitzer. Als aber der Koffer
ein drittes Mal heruntergeflogen kommt,
lächelt der nette, alte Mann: «Sie
müend sich gwüh nümm entschuldige,
i bis jetzt efängs gwöhnt.» -nita

20


	Wege geischtigem Verrat hät's na keine glitzt, singt en Chnab wo dusse schtaht und nüd dine sitzt!

